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ii.

Vor

Christus.
Kultur. Das Volk Israel.

200 Griechische Sprache und Literatur, zugleich aber auch griechische Sit-
tenlofigkeit beginnen in Rom auszukommen und werden bald herr¬
schend.

Die Makkabàer oder Hasmonàer 169.

Johannes Hyrkanus reg. 135—107.

100 Habsucht, Prachtliebe und Schwelgerei der Großen (die Gärten des
Lukullus, Theater des Skaurus, die Millionen des Krassus),
Genußsucht und Feilheit der plebs (panem et circenses!) führen
zum Ruin des Bürger- und Bauernthums, sowie zur Aussaugung
aller Provinzen.

Pompejus ersturmt Jerusalem 63.

Römer: Kriegskunst, Land- und Straßenbau, Badhäuser, Heizein¬
richtungen. — Ausbildung des Rechts, Beredtsamkeit. Geschicht¬
schreiber: Sallust, Livius, Cäsar. Dichter: Ennius, Plautus, Terenz,
Virgil, Horaz, Ovid; Katull, Tibull, Properz.

Vergötterung des Augustus, später der meisten Cäsaren und ihrer
Lieblinge. Aufkommen neuer Kulte, Widersprüche in allen Gebie¬
ten des Lebens, steigendes Sittenverderbniß, Sehnsucht nach Er¬
lösung.

Konig Herodes 39.

Judaa,
Jdumàa und Samaria rom. Provin-

zen im I. 6.

Nach
Christus.

Pontius Pilatus der 5. Prokurator 23
bis 37

Missionsreisen der Apostel und ihrer Schüler.

Herodes Agrippa.

Seneka. Gesfius Florus.

100 Tacitus.

Plinius, der ältere und jüngere. Epiktet.

Persius, Quintilian, Lukan.

Apostolische Väter und Apologeten.

Plutarch. Sueton.

Lucian. Apulejus.

Hadrians edietum perpetuum.

Jerusalems Zerstorung 70.

Aelia Capitolina.

Aufstand des Bar Kochba. Akiba 132
bis 135.

Die Juden in der Diaspora.

200 Der Neuplatonismus. (Ammonius Sakkas, Plotin, Porphyrius.)
Die Zustände des römischen Reiches gleichen denen Deutschlands in

den letzten Jahren des dreißigjährigen Krieges.

300 Der Grammatiker Donatus; die Historiker Aurelius Viktor, Eutropius,
Ammianus Marcellinus, die Dichter Aquilinus Juvenkus, Ausonius;
der Rhetor Libanius.

Der Talmud.

400 Orofius erster Versuch einer Weltgeschichte im christlichen Sinne.
Chrysostomus (st. 407).

Die Dichter Klaudianus, Prudentius, Nonnus.
Sidonius Apollinaris.

Roms äußere Größe und inneres Verderbniß.

Innere Geschichte. Äeußere Geschichte.

An die Stelle des Erbadels tritt mehr und mehr der Amtsadel (nobi1ita8). Die Pächter der Staatseinkünfte; die großen Grund
besißer und die Sklaven.

Sklavenkrieg 135—132.
Die graccchischen Unruhen 133—121.

Der durch die Tödtung der Graccchen unterbrochene Kampf der Plebs gegen die Optimaten beginnt aufs Neue und erhält in
Marius sein erstes militärisches Haupt.

Terrorismus des Marius und Saturn in. Die Anträge des Livius Drusus.
Die italischen Bundesgenossen erwerben durch Krieg (90—88) das Bürgerrecht.

Anfang der Bürgerkriege durch Sulla und Marius 88. (Sulpiejus Nufus.)
Erster Bürgerkrieg zwischen Sullg und Marius 87. Schreckensherrschaft. Sulla Diktator 82; st. 79.
Abschaffung der sullanischen Geseke.

Die Katilinarische Verschwörung 63. Markus Tullius Cicero.

Erster Makedonischer Krieg 200—197. Spanien röm. Provinz.
Syrischer Krieg 191—190.
Scipio, Hannibal und Philopömen (der letzte Grieche) sterben 183.
Zweiter Makedonischer Krieg 171 — 168. Jllyrien und Makedonien römische Provinzen (148), ebenso Griechenland (146)
Dritter punischer Krieg 149—146.

Karthagos Fall (146) entscheidet Roms Weltherrschaft.
ViriathuS ermordet 140. Numantia zerstört 133.

Pergamum römische Provinz (Asia) 130.
Südgallier und die Stämme in den Alpen unterworfen.
Jpgurthinischer Krieg 111, beendigt durch Marius und Sulla 104.

Die Cimbern und Teutonen 113—101.
Sullas Krieg wider Mithridates 87—84. (Befreiungskrieg der Hellenen.)
Pompejus Krieg gegen Sertorius (80—72), die Piraten (78—67). Kreta. Sklavenkrieg 74—71.
Lukullus Krieg (69—67) wider Mithridates wird 63 durch Pompejuö beendigt.

Syrien römische Provinz.
Erstes Triumvirat (Pompejus, Krassus, Cäsar) 60.

Zweiter Bürgerkrieg zwischen Cäsar und Pompejus 49, entschieden bei Pharsalus 48, in Afrika und Spanien 47-45.
Cäsars Pläne und Ermordung.

Zweites Triumvirat (Antonius, Lepidus, Oktavianus) 43.
! Todeskampf der Republik bei Philippi 42. Schlacht bei Aktium 31.

Oktavianus Alleinherrscher als Cäsar Augustus 30.
Absolute Monarchie mit republikanischen Formen.

Jesus Christus.

Das Christenthum. Das Reich der Cäsaren.

Der Welterlöser stirbt den Versöhnungstod am Kreuze 33.

Apostelkoncil in Jerusalem 44.

Petrus und Paulus.
Neronische Verfolgung.
Klemens von Rom.

Trajan durch einen blutigen Judenaufstand zur ersten großen Christenversolgung veranlaßt.
Ignatius von Antiochia.
Mark Aurel, Kommodus, Septimius Severus verfolgen die Christen. Polykarp, PapiaS, Justinns, Jrenäus, Origenes,

Tertullian.
Anachoreten.

Erster Ausbruch des Vesuv.

Marimin, Decius, Valerian verfolgen die Christen. Cyprian, Dionysius.

Diokletian veranlaßt 303 die letzte große Christenverfolgung.
Die Kaiserin Helena.

Erstes allgemeines Koncil zu Nicäa 325. Arius. Athanasius.

Vergeblicher Versuch Julians den Tempel zu Jerusalem wieder aufzubauen.

Pachomius vereinigt um 325 die Einsiedler in Klöster.

Allgemeines Koncil zu Konstantinopel 381.

Ambrosius stirbt 397.

Augustinus stirbt in dem von Vandalen belagerten Hippo 430.
Koncil zu Ephesus 431.

Papst Leo I. 440-461.
Koncil zu Chalcedon 451.

Aeußerer Glanz des römischen Reiches: 120 Millionen Einwohner, darunter etwa 65 Millionen Sklaven; Rom mit etwa 2,265,000
Einwohnern, unter ihnen 940,000 Sklaven und 1,250,000 Plebejer. Alexandria und Antiochien.

Die Römer in Deutschland; Armin und die Schlacht im Teuto-
burgerwald 9.

Germanikus, Marobod.
Augustus st. 14.
Die Klaudier.

Tiberius (14—37), Kaligula (37—41), Klaudius (41—54), Nero (54-68).
Galba, Otho, Vitellius.

Kappadokien, Kommagene, Britannien, theilweise, Thra
Rom die Metropole der Christenheit. kien, Mauretanien römische Provinzen.

Die Flavier.
Vespasian (69-79), Titus (79-81), Domitian (81-96).

Aufstand der Gallier und Bataver. Civilis. England und Süd¬
schottland römisch.

Das beatlsslmum saeculum des Tacitus (96—180).
M. Coccejus Nerva 96—98. M. UlpiuS Trajanus 98—117.

Die agri decumates, Dacien, Nubien und das peträische Arabien, Armenien, Mesopotamien, Assyrien römisch.
Größte Ausdehnung des Reiches.

P. Aelius Hadrian (117-138); Antoninus Pius (138-161); M. Aurel (161-180.
Söldnerheere. Verarmung des Reiches. Einfälle der Barbaren.

Didius Julianus ersteigert den Thron.
Karakalla gibt allen Freigebornen das Bürgerrecht. Alexander Severus. Das neupersische Reich (Sassaniden).

Rom feiert seinen 1000jährigen Bestand 248.
Die 30 Tyrannen. Einfälle der Barbaren.

Aurelian 270—275. Odenath und Zen odia. Longinus.
Diokletian und seine Mitkaiser 284—305.

Konstantin Cäsar 306.

Die christliche Religion erhält durch die Edikte von 311 und 313 staatliche Anerkennung.
Konstantin der Große Alleinherrscher 324—337.

Neue Ordnung des Reiches. Steuerdruck. Gründung von Konstantinopel, wohin 330 der Herrscherfiß ver¬
legt wird.

Konstantin st. 337 als Christ.
Barbarische Stämme setzen sich in römischen Provinzen fest. Sapor 11.

Julian der Abtrünnige (361—363) will den Glanz Roms durch das
Neuheidenthum seiner Zeit erneuern

Der Christ Jovian Kaiser 363. Das Uebergewicht der Perser im Morgenlande wird entschieden.
Anfang der Völkerwanderung 375.

Die Gothen (Hermanarich), Hunnen, Alanen.
Schlacht bei Adrianopel 9. Aug. 378.

Theodosius der letzte Alleinherrscher 394.
Theilung des Reiches 395.

Das Christenthum wird zur alleinherrschendenReligion im römischen Reiche.

Westrom.
Honorius 395—423. Rom.

Stilicho.
Rhadagais 406.
Alarich plündert Rom 410.
Das Reich bevölkert sich mehr und mehr mit Germanen.
Valentinian 111. (425—455) und Placidi«.

Vollständige Auflösung der alten Welt durch die Völkerwanderung.
Attila der Hunnenführer 433-453.

Ostrom.
Arkadius 395—408. Konstantinopel.

Rufinus. Eudoria.

Die Vandalen in Afrika 429. Genserich.

Sieg der römisch-christlichen Bildung über asiatische Barbarei durch die Völkerschlacht bei Chalons sur Marne 431.
IVenedig gegründet.

Papst Leo d. Gr. und Attila 452.

Genserich plündert Rom 455.
Odoaker.
Romulus Augustulus, der letzte weströmische Schattenkaiscr, gestürzt 476.

Kaiser Leo 1.


